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Ich hege zwar eine gewisse Anerkennung

für den unbestechlichen Scharfblick

der heranwachsenden Jugend;
aber mit der Zeit schlug mir diese
stereotype und übrigens unbegründete Kritik

ebenso auf die Nerven wie gewisse
Radionachrichten-Sendungen. Mit
Nichtachtung, mit stoischem Darüberweghören
war es nicht getan, ebensowenig mit
einem belustigten Lächeln, das, im
Gegenteil, anspornend wirkte. Da faßte ich
einen Plan und trat eines schönen Tages
mitten in die jugendliche Lästerbande
hinein, ungefähr mit der Forschheit eines
frischgebackenen Lehrers, der zum
erstenmal vor seine Klasse tritt.

«Hört einmal,» sagte ich, meine Stimme
zusammenraffend. Die allgemeine
Verblüffung war eher ermutigend. Jeder
suchte sich unauffällig in den Hintergrund

zu verziehen; die, welche wohl
oder übel zuvorderst zu stehen kamen,
stießen einander an, bohrten die Hände
in die Hosentaschen und nahmen schließlich

eine unverbindliche, halb stramme,
halb verlegene Positur an.

«Hört einmal,» sagte ich, «jetzt fangt
ihr an, mich zu langweilen. Kommt euch
denn nicht endlich etwas Neues in den
Sinn? Frisch gestrichen (Grinsen,
Püffe), das ist ja ganz lustig, aber das
haben wir schon zu meiner Zeit jeder
Dame nachgerufen (aha, Aufmerksamkeit).

Ich will euch einen Vorschlag
machen. Denkt einmal nach, überlegt euch
etwas Neues, Gerissenes; wer etwas
ganz Gutes herausfindet, der kriegt von
mir einen Franken. Abgemacht?» (Grinsen,

Gelächter, Zustimmung.) «Aber
nichts Blödes, verstanden, das zählt
nicht.» Am nächsten Tag hat Einer
mit schon fast männlich anmutendem
falschen Instinkt gerufen: das schönste
Fräulein der Welt. Ich habe gelacht und
den Kopf geschüttelt. Darauf kam der
ebenfalls nicht prämienwürdige
Ausdruck auf: 's Fränklifröilein. Worüber
jetzt ein paar uneingeweihte, erwachsene

Autobusbenutzer wechselweise den
Kopf schütteln.

Die Auszahlung der Prämie steht noch
aus, jedoch meine Popularität läßt nichts
zu wünschen übrig. T. M.

Aerzte unter sich
«Ja, ja, Sie als Zahnarzt haben's gut! Aber ich als
Magenspezialist was kann ich schon verdienen? Zähne hat der
Mensch 32, aber Magen nur einen!»
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Nimm l&4YnyJSe*tf r0^ oder b!au!

Mît einem Abonnement
auf den NEBELSPALTER
erfreuen Sie der Fröhlichkeit

nnd derSatire erschlossene

Frauen und Männer.
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